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Im Flugzeug nach Afrika
vi. Wr. StiibiiiriMtd)

Sîidjt nur greuben, fonbern aud) Seiben mußten unfere tapferen 2(frifaforfcrjer in ben

legten Sagen ertragen. £)te ^oêfitoplage roar tatafttopfyal, biê beut gelehrten profeffor

£)ie &i$am auf bem Zifätuty
Son Jt. jjrculcx

©in §otelter, bon bieten, ärgerte ftd)

grün unb blau über bie mifjlidje ©c=

tootjntjeii bev ©äfte, gigarren auf beut

Sifcfjtucfj 31t betonteren. Sllfo liefe er

tjübfdje roeifje ®ärtdjen bvudeu, auf

benen allerfei Sprüdje 51t Siurj uub

grontmen ber ütafelnben 311 fefen ina»

ren. ftdj t)abe mir folgenbe notiert:

©lut "
Qctne t)eimlid)e ©tut brennt in mei=

nein fterjen" flüfterte er ifjr inê

n Ijr. -Sie irren fidj, mon ami! ©ê ift

nur mieber jbre 3igûrette, bic fid) ein

Sodj burdj'ê ïeetud) frifet" anttoor=

tete fie erröfenb.

9c ad) SB. Vit fet)

Sic 3\Qaxx' fetjr berberblicf) ift,

Quittai toenu fic am ïifdjtudj frifet!

3 1 g ä r r e auf b e m

S a f c 1 1 u et)

ftier fiefjt mau itjre Srüinnter raudjen,
Ser 3teft tft ntdjt metjr 31t gebrauetjen.

© 0 c t f) c

Qcê tut mir in ber Seele toetj

luenn ici; biel) in ber ©efeïïfdjaft fet)."

Scr Vevë ift fidjertict) angefidjtê
einer breunenben Qigarre auf einem

ïafeltucl) gebidjtet morben.

NB.
(Gebrannte kinber fdjeuen bas fetter.
Sifel)tücbcr ebenfalls.

3f i b 1 6 u §

Scr gibibuê tjatte feinen 9camen

bergeffen. Ser liebe ©ott, beu cr barum

anfragte, mufjte itjn aucf) nicbt

metjr. 3Kan fragte einen ftotclier um
eine neue Vejcidjuuug:

Seitljer fjeifet er: Vcrgife mein

nidjt!"
Ser © e r m a n t ft

SBarum ftreidjen Sie ftfjre bigarre
nie qm gibibuë ab?"

ftdj benutze brinjipieïï feine

grentbtoörter!"
9c i c b f dj c

Su getjft jum fctjtoqrjen dafé?
Vcrgife beu Sïfcrjenbedjer nicbt!"

S e r 9t it ef f i cf) t ë b 0 1 I e

ftdj toifl beu neuen Stfcfjenbedjer

nicbt als Qcrfter benutjen eê fönnte

mir als Sïrroganj angerectjnet merben!"

badjte er unb legte bie $igarre höflich,

auf baë Sifefjtuclj.

ftm Volfëtou
O tjciliger Sauft gforian
berfdjon' baë Sifcbtucfj mein

Unb jünbe lieber anbre an,
meitn's abfolut mufe fein.

SR a f f f e

jum betrübten Kellner: ftier, faufen
Sie fidj braus ein Snhcitb neue Safe!

tücfjer."
Ser Sî a f f i c r

mm Sifcrjtud): Sltja, At'ollega!

audj bürctjgebrannt!"

Ser Sa n g.u in tf e r
9cett biefeê' jarte garbcnfbiel

bon Vnüfe nnb Vrauu um ben 9ianb

beê glcrfcnë."
S c r 9Jt e a n dj 0 I i f e r

mm 2ifd)tucl): Stdj mein ©ott t)off=

nungslos uerloren!"
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vi. (Nr, Si»bi»rvitch

^.:«' <

Nicht nur Freuden, sondern auch Leiden mußten unsere tapferen Afrikaforscher in den

letzten Tagen ertragen. Die Moökitoplage war katastrophal, bis dein gelehrten Professor

Die Zigarre auf dem Tischtuch
Von K. Arculcr

Ein Hotelier, von vielen, ärgerte sich

grün nnd blan iiber die mißliche Ge-

Mohnheit der Gäste, Zigarren ans dem

Tischtnch zu deponieren. Also ließ er

hübsche weiße Kärtchen drucken, auf

denen allerlei Sprüche zu Nich nnd

Frommen der Tafelnden zu lesen waren.

Ich habe mir folgende notiert:

Glut"
Eine heimliche Glnt brennt in meinem

Herzen" flüsterte er ihr ins

Hr. -Sie irren sich, mon ami! Es isi

nnr ivieder Zhre Zigarette, die sich ein

Loch dnrch's Teetnch frißt" antwortete

sie errötend.

Nach W. B nsch
Tie Zigarr' sehr verderblich ist,

Zumal wenn sie am Tischtuch frißt!

Zigarre anf de m

T a f c l t u ch

Hier sieht man ihre Trümmer rancben,

Tcr Rest ist nicht mehr zn gebranchen.

o e t h e

Es tltt mir in der Zeele weh

ivcnn ich dich in dcr Gesellschaft sch."

Der Vers ist sicherlich angesichts

cincr brennenden Zigarre anf einein

Tafeltnch gedichtet wvrdcm.

Gebrannte Kinder scheuen das Fener.

Tischtücher ebenfalls.

F i d i b n s

Ter Fidibns hatte seinen Namen

vergessen. Der liebe Gvtt, den er darum

anfragte, wußte ihn anch nicht

mehr. Man fragte einen Hvtclier nm
eine nene Bezeichnung:

Seither heißt er: Vergiß mcin

nicht!"

Der Germanist
Warnm streichen Sie Ihre Zigarre

nie am Fidibns ab?"

Ich benutze Prinzipiell keine

Frcmidwörter!"
N i e tz s cl? e

Tn gehst znm schwarzen Caf«?

Vergiß den Aschenbecher nicht!"

T c r R ü ck s i ch t s v o l l e

Zch ivill den nenen Aschenbecher

nicht als Erster benntzcn es könnte.

mir als Arroganz angerechnet iverden!"

dachte er niid legte die Zigarre höflich

auf das Tischtuch.

Im Vvlkstvn
O heiliger Sankt Florian
vcrschvn' das Tischtnch mein

llnd zünde lieber andre an,
wenn's absvlnt mnß sein.

Raffke
znm betrübten Kellner: Hier, kaiifcn

Zie sich drans ein Tntzend nene Zafel

tücher."
Der Kassier

znm Tischtnch: Aha, Kvllega!
anch durchgebrannt!"

Der Sanguiniker
Nett dieses zarte Farbenspiel

vvn Weiß nnd Vrann nm den Rand

des Fleckens."

Der M e l a n ch v I i k e r
znm Tischtnch: Ach mein »wtt hvsf-

nungslvs vcrlvren!"
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Im Flugzeug nach Afrika ®r. «oMnooitd)

.fjeim bte glânjenbe ^t>ee ?am, baê mitgenommene SRafdbinengerüeljr im «ftampf gegen
bie ©djaren unferer geinbe ju erproben. <5ê fei bem SRtUtätbepartement mitgeteilt,
baf? baê 9Jîafdbinengetr>et)r ftd) ausgezeichnet beftcujrte : 3" Millionen fielen bie Soten

ju unferen $üfjen. ©eitbem »erbringen toir bie Sage in parabiefifdjer Bufriebenljeit.

Ser Sßtjilofotot)
angefidjtê beê ausgebrannten 2od)§:

©nblidj fetje ict) bev ©adje auf ben

©runb!"

Scr © t a a t ê a n ro a 1 1

9Jicinc ftcrvcn! Saê ift bev bunïïe

^itnït!"
Ser Optif er

9Jîan fietjt hinbuvd)!"
Scr© ct> r c i n e v

.'îauu, jeiit fommt bod) bic Sifd)
blatte jur ©eituncj!"

Ser 33 o ë t) a f t c

Slfdje allein tutl rtidjt!"
Sllfo ftridj ev and) bie ©lut ant £ifd)

vaub ab.

Sev Unt e rf d) i c b

3rotfdjen bev $igarre nämlid) nnb
bem ausgebrannten glccf int Sifdjtud):

Sie ßitiavvc fann auëgetjen bev

glerf leiber nicfjt.

© cl) i 1 1 c r
Sdjitler bar fein vuucliev. ©onfl

tjätte ev nicljt gebidjtet: Sßbtjltätig iit
beë geitcrê 9Jcacljt!

Eon é

3rcanjigmàl roäljrenb bes Slnjitn
benë utr .\3abanna 511 fpredjen: ftdj
roerbe bid) nie anf ein Ütafelfudj legen!
jut) roerbe bid) nie auf

XI'.. SJcan bergeffé bas Scie! -nie:

91 i d) a v b 30 a g n c r
befafe über 20 Slfctjeubettjer. ©in 3?c=

tueië, baf; gtofje SJÎânner ifjre 3igarrcu
nidjt aufs Sifdjtudj legen.

*
(Sinö umê anbere

Su, teil) mir bod) jmei granfen!
gel) braudje fic uottneubig!"

SSßoju benn'.-'"

ftdj mufj meine Utjr bevfebeu."

fta; bam braucbft bu bod) fein
©eib?"

greilid)! ©rft mufj ici) fie bout Ubr
madjer tjolen.'- *

|23et ÇJÎebelfpoltercS Silbern unb 5Bi'tjen

îâ|t immer ftd) gemütlid) fi&en.

«r.Radinoviich

Heim die glänzende Idee kam, das mitgenommene Maschinengewehr im Kampf gegen
die Scharen unserer Feinde zu erproben. Es sei dem Militärdepartement mitgeteilt,
daß das Maschinengewehr sich ausgezeichnet bewährte: Zu Millionen fielen die Toten
zu unseren Füßen. Seitdem verbringen wir die Tage in paradiesischer Zufriedenheit.

Der Philosoph
angesichts des ausgebrannten Lochs:

Endlich sehe ich der Sache ans den

lm»»d!"

Dcr S t a a t s a n w a l t

Meine Herren! Das ist der dunkle

Punkt!"

Der Optiker
Man sieht hindnrch!"

D e r S ch r e i n e r
.'ìann, jem konunt doch die Tisch

Platte znr Geltung!"

Der Boshafte
Asche allein tnts nicht!"
''llso strich er anch die Glnt an, Tisch

rand ad.

Der ll it t e rs ch i e d

Zwischen der Zigarre nämlich und
dem ausgebrannten Fleck im Tischtnch:

Tie Zigarre kann ausgehen der

Fleck leider nicht.

Schiller
Schiller ivar kein Hotelier. Sonst

hätte er nicht gedichtet: Wohltätig ist

des Feuers Macht!

Cous
Zwanzigmal während des Anziin

dcns mr Havanna zn sprechen: Ich
werde dich nie anf ein Tasellncl, legen/
Zch werde dich nie anf

XI'.. Man vergesse das Nie! ^nie:

R i ch a r d W a g n c r
besaß iiber 20 Aschenbecher. Ein
Beweis, daß grvße Männcr ihre Zigarren
nicht anfs Tischtnch legen.

Eins ums andere

Tn, leih mir dach zlvei Franken!
Zch branche sie nvtwendig!"

Wozn dcnn?"
Zch mnß meine Uhr versehen."

Za, dazn brauchst du doch kein

Geld?"
Freilich! Erst mnß ich sie vvm Uln

macher holen." »

Bei Nebelspàrs Bildern und Witzen
Läßt immer sich gemütlich sitzen.
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